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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 8. V e r l a u t b a r u n g. Nro. i8535.

(2) AufAnsuchen des königl. hungarischen Guberniums zu Fluwe vom i5. / E»h«,
3o. vorigen Mcnaths , wird httmit zu Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht:
daß auf höhere Veranlassung die fernere Pachtung, des dcm Fiumaner Religions,
und Studlenfonde gehörigen Fiumanev Gvundzins und Zehcntcrtrages, welcher
bis Ende^ Apri l iL25.,gcgcn den jährlichen Pachtschilling pr. yZ2 fi. an Vinccnz
Puppis überlassen, bleibt, vvm 1. May 1826 angefangen, auf ein Jahr, nach
Grundlage des bisherigen Vcrtvagcs und m>t Beybehalt des dermahligen Pacht-
schilllngs pr. ^32 fi'./ als Ausrufs- undFiscalpreis, mittelst einer öffentlichen am
1. künftigen Monaths Februar 1825 in Fiume abzuhaltenden Versteigerung wer«
de hintan gegeben werden, und daß die näheren Auskünfte über den Bestand
der Pachtgcgenstände,, wie auch übe« die Pachtbedingnisse bey dem, mit der dieß-
fälligen Versteigerung beauftragten Hervn Eameral-Güter-Inspector, Michailv..
Rcnaldy, in Fiume zu erfragen sind..

Von dem k. k. illyr. Gubernium,, ^ Lqibach den 3. Jänner ,826.
, , A ,n ton K u n s t , l , k. k. Gub. Secretar.

Stad t - und landrechtliche Verlautbarungen.,
Z. »7. (1) Nrs. 6282.

Von dem f. k. S ladt . und Laiidrcchte in Krain rvl'rd bekannt gemocht: EK sey von
^esem Gerichte über Ansuchen des Iae?b Goftischa rcidcl Joseph Podßleischeg, in die
Suspendiiung d« ouf den 20. D>c. ^624, dann 2^. Jänner und 21. Februar :L25 an<
gcorrncttn «xemtiven Feildicthilngen de«> Hauses Nro. 32 in der Tyrnau, dann des halben
Vlartwaldanthcilz tyrncmerfens, Rect^ Nco. i5>> gewiNiget worden, es demnach über
oie rereue geschehene Suspcndnung der eisten FeilbiethungttagsatzunL, von dcl zweyten
" ^ "1" ' " ' "c thung cinft.veilcn übzutsmmen habe.,

La'bach a m ^ D . c e m d e r 1L24. -
8- ' " ; ^ ^ (2) Nro. 8195.

'^on ecm f. k. S tad t - und LandrcHte in Kram ttird bekannt gcmackt: ^ s sey
vow diesem ^ciicht: «uf AnsnHen dcö Andreas Sroven, rrider Andreas Fot, Nro. 70
,n der ').o!Ic>n«vslstadt, wege» schuldigen 220 fi, sammt,Zinsen und Kosttn-, ,n t,e öf°-



fentliche Versteigerung der dem <3xe,iuirten gehörigen, auf lg l5 ss. 3? ,j2 kr. geschaßten
Hälfte der Häuser Nro. 7a und 71 in derPoNanavorstadt, des zu dem hause Nro. 70 ge«
hüri,qen Gartens, und dcs Kcal'auerseits sud Reet. Nr». 79 liegenden Waldanthcilcs ge«
williget, und hiezu drey Termine/ und zwar auf den I i . Jänner, 7. März und , , .
Apcil 1825, jedesmal um »c> Uhr Vormittags vor diesem k. k. S tadt , und Landrechte
mit dem Aeysatze bestimmt worden, baß, wenn diese Realitäten weder bey d<r ersten
noch zweyten Fcilbiethungstagsatzung um den Tchähunglbctrag oder darüber an Mann
gebracht werden tsnnten, selbe bey der dritten auch untec dem Schähungsbetrage hintan
gegeben werden würden. Wo übrigeni den Kauftustigen frey steht/ die dießfälligcn Lici»
tationsbedingniffe, wie auch die Schähung in der dicßlanLrechtlichtn Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, odcc bey dem Executionsführcr, respv. dessen Vertreter, Dr<
Wurzdach, einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 24. December 1U24.
— — - — . " I2) Nr. ,?27<

Vom k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Gs sey
über, das Gesuch des Joseph Glsbotschnia, Theresia Recher, Anna Mordax und Latha'
rina Mobotschnig, Vormünderinn des Minderjährigen Anton Globotschnig und der übri«
gen väterlichen und großväterlichen Joseph Globotschnigschen Mitcrbcn, in die Auöfnt i '
gllng dcr Amortisations - Edicte/ rücksichtlich der angeblich in Verlust gerathenen Urkun-
den, als:

») Des Vergle^chscontracts zwischen dsn Brüdern Anton Michael und Ludwig Dietrich
ddo. »2, März 17Z0, pr. 5ac>ofi., pr.40^0, «l iinak!,. den 6., dann den ig . Jänner
und 3. Februar 1790.

l») Der dießfälligln «Zession vom 16. Jänner »7Z3, im»!,!, am ,9. Jänner, ,sten und
5. Februar ,793, von Anton Dietrich an Joseph Globotschnig, betreffend die nahm«
lichen 3c>os> ft,. c, 5, c.

«) Des Schuldbriefs vom »4. May 1I76, eigentlich der Carta bianca ddo. »H- May
1776, pr. ac>ac> st., ausgestellt uom Ludwig Dietrich an Martm°Kotscheber, und

6) des Schuldbriefes vom ». Jänner »73« , ausge'^cllt vom nähmlichen an eben diesen
Mar t in Kölscherer, pr. i5-? st., eigentlich der darauf befindlichen Grundbuchscerti»
ficale, ge>,«lliget worden. E i i,>aben demnach alle jene, welche auf gedachte obge«
Zlaunte Urkunden aus was immer für eine,« RechtK^runde Ansprüche machen zu
sonnen vermeinen, selbe dinn«n der gesehlichlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen vor diesem k. t. Vtadt- und Landrechte sogcwiß anzu»
weiden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen d«s
heutigen obgenannten BittsteNerS, die obgedachten Urkunden nach Verlauf tiefer
gesetzlichen Frist für aetödtet, traft- und wirkungslos erklärt werden roürden.

Läibach am 22. März 1624. '

z.Z,> 42Z7" (2). . ' ' Nro. 1783
Bon dem k. f. Stadt« und Landrechtc in Krain wird anmit bekannt gemacht: Gs

sey über das Gesuch des Franz und der Eatharina Gregorz,in die Ausfertigung der
Amortisation».Edicte rücksichtlich der van den Ghekuten Michael und JosephaPiller an
Simon Adam Pauer ausgestellten «Zarta Bianca dd. 2. Qctober 1754, inwliulala auf ^
das haus sub Consc. Nr. 224, vorhin 292 in rer Stadt in der Iudengasse, am 25. Fe-
bruar 1767 pr. 6ao fl„ respv. des dießfälU^n In labulat loni . Certificates aewilliget wor-
den. W haben demnach alle jene, welch/auf gedachte Carta bianca', respv. das daran
befindliche Intabulationsccrtisicat, aus wcis immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
machen zu können vermeinen, selbe binnc« der gc,sttzliä)en' Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen vor diesem t. k. Sta"dt - und Landrechte sogcwisz anzumel»
den ünd anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der beutigen
Bittsteller Franz und Catharina Gregorz, die odgedachte Carta bianca^ lespv. das I n t a .
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bulations. Eertisicat, n.ich Verlauf dieser gesetzlichen Frist fiir gctödtet, l ra f t . und N'ir«
Zungslos^ crl läri werden »vird.

Von dem t. t. S t ü d l - und 8andcechtc^in Krain. Laibach d e n , ^ . März 1824.

z. Z. 455. ^2) Nro. 2c,34.
Bon dem k. f. S tad t - und Fandrcchte in Kram wird anwit bekannt gcmaat,: Es

fe» ubcr das Gcsuch»dcs Mar t i» und M-aria Sonz, Gigcnthrimcr dcs Kramladens sub
Conf,-. Nro. 2 auf dcr Spitalbiücke zu Laibach, in die Ausfertigung der Amorüfat to i ,^
Edictc lücksichtlich des auf dem Kramladen auf dcr Spitalblückc sub (ions. Nro. 2 ,
feit 4. October 179? zur Sicherstellung des Hciiathsgulö p i . 5ao ft., dcr Widcrlage
von 5oo, st. und der Morgongabe pr. 3oo si. intabulirten, zwischen Elisabeth gebornen
Stegcrmaycr und Johann Ncp. Gcuber am 12. September 1796 errichteten, vorgeblich
in Verlusi-^gerathencu hcirachs - Vertrages gcwilügct wurden. Es haben demnach alle
jene, welche auf gedachten lZhcvertrag aus »vas immer sür einem Nechtsgrunde Ansprü«
ä)e machen zu können vermeinen, selbe binnen der gcsühlichcn Frist ??n einem Jahre,
fechö Wochen und drei) Tagen vor ciescm l . k. Stadt - und Landrcchte scgciriß anzu-
melden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen dcr heutigen
Bittsteller, Mar t i n und Mana Sonz, dcr cb^edachtc (Zherercrag dd. 17. Scpt. 17Z6,
rcspv, das darauf befindliche IntabulationscoNisicat, nach Bcclauf dicstr geschlichen Frist
für getödtct, kraft-und wirkungslos erklärt lreiden wird.

Von dem k. k. S tad t , und Landrcchte in Krain. Laidach hcn 29: März 1824.

z. Z. 422. . (2) Nro. ,552.
Von dem k. f. S tad t - und Landrechte in Krain wird amnit bekannt gemacht : CZ

fey über das Gesuch des Thomas Aucr , in die Ausfertigung der Amoltisations » Vdirte
rücksichtlich dis in Verlust gerathenen, seit 19, I u l y »L», auf dem Hause Zcro. 267
in Laidach intabulirtcn Pcrtraqcs dd. 26. Februar i t t a i , bctccfftnd dic Verbindlichkeit des
Anton Gem-en., seinen Ältern Michael und Margaret!) Semen, den lebenslänglichen
Fruchtgenuß des obigen Haufcs zu überlassen, oder die lebenslängliche Ernährung und
Bekleidung derselben zu tragen, gewilliget worden. Gs haben demnach alle jene, welche
auf gedachten Vertrag aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche maäien zu
können vermcincn, selde binnen dcr ges?h>lichcn Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und drey Tagen vor dicftm t, k. S tad t -und Landrcchte fogcwiß an-,i>mcidcn und anhän-
gig ;u machen, als im Widl igcn auf wcitcrcs' Anlangen des hcutigcn Bittstellers der cb<
gedachte Vertrag naH Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctödtet, kraft« und wirkungs-
los crNäit werden wird. , /

Von dem k. k. Stadt ° und Landrcchte in Krain. Laib^ch den 16. März 1824.

z. Z. c,acj. ' , (z) Nro. 4^70.
Von dem ?. t. Stadt» und Landrcchte in Krain wird anmit bekannt gemacht: l^s

Nl) über das Gesuch des Herrn Ludwig Fr?«Herrn v. Lazarini, Iukabcr dcr H?rlschast
Z«ibelsbtrg, in die Ausfertigung dcr Amortisations- Gdicte lüctlichlllch nachstehender,
auf lie Herrschaft Zobclsberg intabulirtcn Urwndcn: . ^

») Der ssarta b,c>nca dd. 21. Jänner 174», intaö. ,6 . M a y ' 7 L 0 , von Hr. Dismas
^ ^^ ^ " H " " ' Auclspcrg an die Frau Marqarsth v. Steinhoftn auisscstcllter 2siyc> ft.

b) Des Schuldscheines dd. 28. Apri l 1740, intab. 5 i . May ,76« , vo:n Nähmliche!«
an Franz Earl Wol f ausgestellt, pr. ,oo° ft.

c) Der (ö?rta bianca dd. ,5 . May 1752, intab. 3 i , May ,760, von Hrn. Carl Gra-
fen r.,Uuersperg an Joseph Huber ausgestellt, ^r. 120a f!.,

^), Der (>,arta blanca dd. , 1 . September 1749, intab. 3 i . May 1760, vom Nöbml i .
chen an Herrn Ia.naz Graf«,'»< Aucrt'perg ausgestellt,, und von tiefem an Iostph
h u b « «Hu t , pr. 45a ff.;- '
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e) Der (5.->tta l,i.inca dd. ,, 2lugust 1735., intab.,2. Iuny 1,76», von Herrn Dismas

Gr.>fen v. Aucrövcrg an Herrn Augustin. Ludwig v. Wiederkehr ausgestellt, u»d
von diesem an seine Tochter Mar ia Lucia v,. hergoNern ccdnt, pr. 2000 ft.

<) Der daraus als Supersah haftenden Cession dd. l 5 . , intab. 20. December »77»,
pr. 2000 ft.

z) Der Carta dianca dd, ». August '733, intab. 3. Iuny 176c,, von Herrn Dismas
Grafen v. Aucrsperg an Ludwig Qu^liza ausgestellt, pr. 2»<'c> st.

!,) Der Larta di.inea dd. 20, März »7^,0, intab. 28. Juno»7^5, von herin Johann
hcriliert Grafen von Auerspcrg an Johann Gualiza ausgestellt, pr. 6ao ft., ge»
williget worden.

lZs lieben demnach alle diejenigen, welche auf gedachte Urkunden aus was immer
für einem Nechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der ge«
seylisl'cn Frist von 1 I a b r , 6 Wochen und drey Tagen vor diesem k.k. Stadt« undLand-
rechte soqcwiß anzumelocn und anhängig ,u machen, als »m Widrigen auf weiteres An«
langen des heutigen Bittstellers die obgedachtcn Urkun^cn »aä? Verlauf dieser gesetzlichen
Frist für get.'dtit kr lft - und wirkungslos erklärt werden wür' ».

Laib ach am 7. Iu lo 1824.

3. 19, O d i c t> ' Rrs. L66.
(1) Vom Bezirksgerichte der Ttaatsherrscbaft Michelstätlen wiid hiemit dekannt gemacht:

Gs sey von dlescm Gerichte in die Eröffnung des Eoncurscö über tias qesammte im Lande
- Krai« befmolicbe o«!veqlich? und undcwcgliche, zu dem Verl^ss^'dcs zu Grad verstorbenen

Ganzbüdlers Aler Bürger, vulao P^dgarsceef gehörige Vermöqei!, auf Ansuchen te l be»
troffsneü (^rbcn q^viNi^et, un? Herr Ignaz S ta r i a , B ^r ör chter zu Flödnig, als V r»
treter dicscr Conculsm^ssa, der Johann Wutscher a^er als einstweiliger Massa-Herwalter
aufgcstclic wordcn.

Fs werden daher alle Jene, welche cmf den erffgedachten Verlaß aus was immer
für einemNechts,^rnnde eine Forderung zu stelle,, d^cchtiglt >«s.!)n glauben, aufgefordert,
dieftlde in Gestalt einer förmlichen Klage vor odcc bty der auf öe» 17. Februar k. I . in
-hiesiger Gcrichtstanileu anberaumten LiquidirungstqqsahunZ sog:n)iß schriftlich oî er münd»
lich wlder den aufgssteNten Herrn Massa. Vertreter anzumcloen, und i» derselben nicht
nur die Nichtigkeit ihrer Forderungen, sondern -auch oas Recht, kraft dessen sie in diese odel
jene Elaste gesetzt zu werden verlangen, zu erweise», widrigenö nach Verlauf dieses be»
stimmten Termins Niemand mehr mit einer Fordcruna angehört werten, und diejenigen,
welche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gcsammtex
Vermögens der besagten Verlaßmaffe ohne Ausnahme auch dann abgewiesen werden
sollen> wenn ihnen wirklich ein Eompensatiansrccht gebührte, oder wenn sie auch ein"
eigenes Gut von der Massa zu fordern kätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein
liegendes Gut vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa zur Masse schul»
dig seyn sollten, die'Schuld, ««geachtet des Sompeusalions Eigenthums oder Pfandrech-
tes, das ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Übrigens wird bey dieser Liquidirungstagsatzung auch zugleich der Versuch gemacht
werden, dieses Concursgcfcha'ft im Vergleichsweqe abzuthun: sollte jedoä) solcheö im
Wege der Güte nicht bewirkt werden können, so wird am nähmlichen Tage zur Bestä-
tigung des provisorischen oder Wahl eines neuen Vermögensvcrwaltzrs, dann der Credi«
toren» Ausschüsse geschritten werden.

Bezirtsgelicht Ntaatsherrschaft Michelstättcn den 29. December 1824.

Z . i3 . G d i c t. Nro. 1029.
(») Hon dem Bezirksgerichte zu Krupp in Untelkram wird hiemit bekannt gemacht: M

seoe auf Ansuchen des Herrn Johann Micheltschitsck , Inhaber des Gut.s Semitsch, wider
Johann Petschauer pon Mitterdocf, wegen schuldigen 27 fi. »6 3̂ 4 tr. und Executionsto-
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ficn,in die öffentliche Feilbiethung del, dem Txequirten gehörigen, zu DergainduN ge-
legenen, dem Gute Semitsch eindiencnden, gerichtlich auf 23c> fi. geschätzten Weingar-
tcnö sammt Keller geroilliget, und hiezu dreo Termine, als der 23. December l . I . ,
»«. Jänner und 22. Februar ,Ü25, fcdesmahl Vormittags von g bi i ,2 Uhr in loco
DergainduN mit dem Ncyfüaen bestimmt worden, dah, im Fasle diese Realität weder
bey der ersten noch zweyten Feilbiethurigstagsahung um den Schätzungswert!) oder darüber
an Mann gebracht werden konnte, solche bey der dritten und letzten auch untel demselben
hintan gegeben werden würde.

Woz« die Kauflustigen am bestimmten Tage, Orte und Stunde zu erscheinen hiemit
eingeladen werden.

Die Lici^atioisbetingnisse tonnen täglich zu den gewöhnlichen Stunden in diel«
Amtstanzley eingesehen werden.

Von dem Bezirksgerichte Kropp am ,2 . November »8»4.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Fcildiethung hat Niemand den SchätzungslVtlth oder

darüber gebothen. >

3« 4» Feilbiethungsedict. Nr . i4«<>.
(2) Von dem Bezirksgerichte zu Senosetsch wird hicmit bekannt gemacbt,: Es scvaufAn.
suchen des Ioh. Mlch. Rcmhart zu Adclsberg, Bc^Nmäcktiaten des Herrn Jacob Prcpeluch
zu Laibach, m die eĵ ecutwe Feilbiethung der, dem Mathias Mnitsch, vulgo Pidar zu
Nußdorf gebongcn, gerichtlich auf iHg2 ft. 3o kr. geschätzten ^2 Hübe, wegen schuldi-
gen 62 ft. H9 sr. «̂  z. «,, gewiNigct worden.

Da nun biczu drey Termine, und zwar siir den ersscn der 26. Jänner > fiir den zwey«
tcn der 26. Februar und für den dritten der 26. März d. I . , jederzeit frübe um 9 Uhr
nn Orte Nußdorf mit dem Versehe bestimmt worden ist, daß, wcnn dicsc ,^2'Hude
roeder bey dem ersten noch bcy dcm zweytcn Termine um-die Schätzung oder darüber
an ^lann gebracht werdcn konnte, sclbe bey dcm dritten auch unter demselben hintan
gegeben w«dcn «ürde; so haben cie Kauftustigen an diesen Tagen in Nußdolf zu
erscheinen.

Die Schätzung unT, Licitaticnsbedingnisse können täglichzu den gewöhnlichen Amts '
stunden m du-scr Gcrich^kanzlcy eingesehen werden.

Bezirksgericht Scnosetsch den 24. December ,824., . ^ / - ^ '

3- 5- ^ E d i c t. - ' Nro. 1169.
(2) Von dem Bezirksgerichte zu Krupp in Unterkrain wird Hiemit bekannt gcmaätt:

lZi sey auf Ansuchen des Lcovold Fleischmann von Möt t l ing , wider Franz Amdroschitsch
von ebendaselbst, wegen sch> ld^qen 73 ft. 58 kr. und anerlaufencn Gxecutionskostcn, in
l z ^ ^ ' " ^ öffentliche Fc>l i«t)ung der demLehtern gehörigen Ncalitäten, als dcKHnu«
'ts wb Rro. ,8 zu Möttl inq sammt Nebengebäuden/des Weingartens deo S t . Rochus,
^ ! > ^ ^ ^ ' " ' " ^ " ' ^ ' ' und des Gemcindackcls sammt Fuhrmackantbeil'unter der

^ lo t l l ing , gcwiNiget und hiezu dreo FeilbiethungKtagsahunc.cn, als der 29. Jan»
ner, 2. März und 6. April 1825, jedesmahl VormittaZs von 9 bis 12 Uhr in loco Mött«
ung mit dem Heyfüqen bestimmt worden, daß Falls diese Realitäten weder bcn der er-
N c k ^ . 7 « . ' ^ " ^ FeUdiethungstagsavung um den vom Gerichte auf 85° fl. erhobenen
ten und i/^7« . ^ ^ " " " ^ Mann gebracht werden könnten, solche bey der drit°

Von ^ N ^ ' ^ " ^"se lben hintan gegeben werden würden.
^on ^em Bezirksgerichte zu K ruppam^o . December 1824.

N^s^u^^^^^lch^
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Meierrüstung gewissiget, und hiezu dreu Termine, und M r aU'den'23. December l.
I . , 2^. Jänner und 24. Februar »825, iedekmahl ron g l>i,s 12 Uhr im Ortc der Rca»
lität mit dem Beysatze bestimmt worten, daß, wcnn dicft Realität sammt An . und
Zugchör bey der ersten oder zweyten Fcildiethung „icht wenigstens um den Schäyungö«
n?erth an Mann gebracht werden tonnte, selbe lcy der dritten auch unter demselben
hintan gegeben «erden würde. Wozu Kauflustige und die iutabulirten Gläubiger,zu cr<
scheinen mit dem Anhange vorgeladen werden, das sie di? dicßfäsNqcn Licitacirnsbe-
llngnissc bey diesem, Gelichte zu den gewöhnlichen Amtsstunden einsehen oder davc'n Ab»
schriften erhalten tonnen.

Bezirksgericht Neumarktl am »2. Florcmber 1624. 7 '

Anmerkung . Bey der ersten FellMethungötagfützung ist kein Kauflustiger erlchienen.

Z- 16/.3. ^ (^) ,

L 0 t t ^ r ^ e ^ U n ^ e i g e.
< M i t h 0 h e r B e >v i l l ig u ng ', l ^

wird ^ ^ ,-!,

eine neue Unzahl von 3000 Stück Gratis - Gewmnft-
Losen, die alle ohne Ausnahme gewinnen müssen,

i b e y, d e r g r 0 ß e n L 0 t t' e r i e

d e r v i e r H ä u s e r i n B a d e n
und einer herrschaftlichen Besitzung im Viertel 0. d. Mannhards-

Berg,^ deren Ziehung den. 1«. März 3826, wo nicht früher,
. unabänderlich Stat t findet/

' . . , ^ - , . « u s g, c g e b e n-,
Tne vulfalttgen großen und sehr bedeutenden Vortheile dieser

, Lotte,r:e sind von dem verehrlichenPublicum, fowoh! un I n - als
auch im Auslande (durch die Begünstigung-des öffentlichen Lo-
st - Verkaufs)., dergestalt anerkannt und gewürdigel worden, daß
bereits sm einiger Zelt die 6<,oc) Stmk rothen Grat is- Gewinnst-
Lose, deren jid^s einsn sichern gewissen Gewinn machen muß,
ganzliä) vergaffen wurden. Seitdem siyd uns von einer fehrnahm-
hafrenAnzaYlSpielilchigerunausgestgtwkdschIhltc lebhafte N ü n ^
sche bezeugt' und' geäußert worden, sich noch m den B e M dergtei-
chen gewinncndcr rothen Gratis-Lose sitzen zu können.' Um nun
nnc> scits diescm dringenden Verlangen, zu entsprechen, andersoits
aber diese Verlosung in dem bisher so vorzüglich ausgezeichneten
glück!:ch..l FMaange zu erhalten,, sieht sich, Der EiMtthümer der
Realitäten entschlossen,, eine neue Anzahl vön 3ooo Stück eben-
fa<is roth gedmchttn, den früheren 6aoo Stück ganz gleich kom-
menden^ rothen Gratis-Göwinnst-Losen zu bestimmen^ ohne da-
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durch die in diesem Spiele enthaltene Total-Summe der ?ose
zu vermehren, und hiezu die, hohe Bewilligung erhalten.

D:est neuen 3ooo Stück rothen Gratis- Gewinst - Lost, deren
Ätummcrn vom ganzen spiele ausgeschieden/und durch den Druck
öffentlich bekannt gemacht werden/werden, gleich den frühern
6ooo^Stuck Matts -Gewinst-Losen, zwey Wahl gezogen, genie-
ßen daher nuht nur alle dieselben Rechte und Vortheile wie die
Ichwarzcn, sondern dlO5oQo Gratis-Gewinst-Lose müssen noch
msbcsondere, jedes ohneAusnah-lne, laut nachstehender neuen Be-

. ryeuun^, einen sichern Gewinn machen, nähmlich: '
» Treffer von ^oo Stück Ducaten in Golde ^oo S t . Duc.
1 - - 100 - - - ZOO - -

2 ^ - 5o - - - ,oc> - -
^ - - 25 - - ^ - loa - , -

'992 - a i - - - ,«g2 -
looc> - ü einem halben 8s)uvüsÄili'äar inGol-

de — 7ovc» S t . halbe ?uuver2iiiLä'or
^ in^Golde
22Oo T'refferTun Gesammtbetrage von 1000 Stück ^

—. : halben 8cnrvesgin3ä^r in Golde und 26c>2 S t k k
^Ducaten in Golde. . - '

Von heute an erhalten demnach alle M e , die 10 Stück

in s. s .n^ ^ Z ^v l ^ - G ew: nsi - L 0 s unentgeldlich, und zwai
" I ^ V ^ls dle hlezu bestmnnte neue Anzahl von 3ooo Stück
rothen Gratls - Gewinnst- Losen nicht vergriffen ist.

/Äiachdem aber für einen großen Theil dieser neuen 3"ao Stück
Nei"^^ Gratis - Gewinst-Lojc'schcn zum Voraus

seicht sind, so hält >̂as unterzeichnete
P V c u m N ^ . ? " ^ ^ "'" ^ mehr für ftu<^ Psiubt, das geehrte

als^seibe mtt aller
S M G a ^ biese neu. An;ahl von ?o.o
U n wird ^ ^ ^ " ^ ' ^ s ' " w kürzester Zettfrist vergriffen

ßm Feldtteffer^ '^ l ^^^ -^ "^ ^'winste, mit j . zahlreichen gro-



1 Tresser, das größte Haus in Badens ^ '̂ ^
Nro. 82, der Frau.enhof genannt,
und-die ständische, Besitzung des
PschönischenDominicäl-Zehents
im Viertel 0. d .M.B. ,oder als
Ablösungs-Summe .. ., . 200,000 si. W . W .

1 - Das große Haus, Nro.,63, eben- >
falls in Baden, mit vollständiger
prächtiger Einrichtung, oder ei-
ne, 2lblösuKg von . . . . . 60,000- -

1 - Das große Haus, Nro. ^2, eben-
. daselbst, mit vollständiger Einrich-
tung, oder alsAblösungs-Summe, 32,000- -

z, ^ Das Haus Nro. 77, ebendaselbst,,
oder als Ablösung, ., . ., l5,ooo - -

und ferner:
1 - vö'n baren .. . .» . . .. io,noo - 5
1 - - - . ' ., ., ., ., . . b,uoc> - -

4594 - in barem,Geldbetrage, von 73,0^0 - - '
4600 Tresser meinem Gesammtbetrage' vön 5^5,040 si.W.. W .
gaoo Gewinnste der g?oo Stück rothen Gra-

tis-Gewinst>Lose.inDAcaten und
halbeN 8 ou vera ins ä'c> i- in G 0 ld e ̂
oderim .. . .. ., . . ^! /7oif l . ,^c)kr.W.W.

W^Neffer im Gssammtbetrage von ^ ^ M M M M M
Bey diesen anschaulichen^ Vortheilen halt das unterzeichnete

Großbandlungshaus jede weitere. Anempfehlung dieser, Lotterie
für überflüssig., ' . ,

Wien, den io . December 1824.
D a s Lös k0stet, 10,fl.,Wie,ner Wah,rung> 0der ' ^ .s i .C .M.

M . Lackenbacher et.Oump.
^ n Laibach sind diese Loft'sammt Spielplanen in der Tuch-

und Schnittwaarm -, dann aller Ar< Papier-, Schreib- und Zeich-
nungs - Requisiten-Hqndlung des Gefertigten zu haben. ,',.->

I g n a z Bernbacherc" '
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-̂ 'Z. 15. Theater-Nachricht. (i)
^lDicnfiag dcir 18'. Jänner wild in demldndstandischcn Schauspielhause ds« hiesige Schau«
. ? spieler- und Sänger- Gesellschaft unter der Lntung des Earl Mayer die Ehre

baden aufzuführen,
zum Vortheile der A u g u s t e Me tzge r ,

D a s u n t e v b r 0 ch e n e O p f e r f e st,
eine große heroische Oper in zwey Aufzüqen, von Xaver hubcr, die Musit ist vom

Capcslmcister Winter.
' ' ' „ ' , D,e Dccoratwn im ersten Act, vorstellend :'
' "< ' " D en i n d i a N' t s c h e n S o n n e n t e mp e l ,

ist neu von Herrn Burghauser da;u verfertigt.
Hohe! Gnätige,^ 'Ber^lungswültige!>

Da dieser Abend zu m?incm Besten ist> noch mehr aber, da'ich mich ermuthlgt sühle^
durch Ihre Huld und Nachsicht, die Sie bey so mancher geringen Leistung mir spendeten,
wage ich, die Freyheit mir zu nehmen, Sie um Ihren gnädigen Besuch zu bitten, und

gleiste d>?.s Versprechen, daß tine angenehme Abcnduntclhaltung mein Ringcn nach Ihrer
' h'ohen,Gnadel»wählen soll/ denn das Ziel meinet Slrcbeni war, ist'und bleibt, Ihre'

Zufriedenheit/ Ihren Beyjall zu erhalten; habe ich dich schöne Ziel erreicht, — dann ist,
wein sehnlichster Wunsch «füllt»,

ergebenste'
_. A u g u s t e Metzg erv

Kreisamtliche. Verlautbarung^
3.. 14.. K u n d m a c h u n g Nro. 26^.

des kais. königl. Villacher Kreisamtes. (1)
Nach der vom hiesigen k.. k., Verpstcgsmagazine erhaltenen Eröffnung, soll'

der Bedarf der vcrschiedenen^Verpflegsartikcl, und zwar für die im hiesigen Kreise
vom i..März bls Ende Iuny l . I . aufzustellenden Veschälhengste, und der dabey'
commandnten'Mannschaft, dann in jenen. Bezirksstationen,> wo die Cordons-
'uannschaft aufgestellt ist> auch'für diese, so wie endlich'für die im heurigen Frül^«
iahre etwa inWaffen zu übende Restrve- und Landwchvmannschaft in den Sta«
Uonen Fcldkirchen , Sachscnburg und Hermagor, die allenfallige Broterforderniß
'nvWege der, Subarrendirung sicher gestellt werden.,

Dev beyaedruckte- Ausweis iemt den Brotbedarf an , Ver in jeder Stat ion
nothig wirdi ° °

^ ' e V ^ . ^ ^ h ^ ^ . ^ . s^st werben an den. nachb^nanntcn Tagen vorgenom^-
mm werden, als: -
ju Ruftgg . . . «m 19. Jänner« zu Lainach ° . . am 27. Jänner

' Feldklrchen . . - 2a. - - Möllbrücke » . - 2cj. -
' S t . Margarethen l 21. - ' Grcifenbuvg . - 3i. ,
' Radentheim . - 22. « - Oberdrauburg . » 1. Februar
- Paternion » . - 24. « - Reisach . . , - 3, -
- Sp i t ta l . . . - 26. » - Hermagor . . - ä- -
- Obervellach , „, , 26. - und zu Windisch Feistritz - 5, -

(Z>Veyl.Nr.,4,d.i4-Iän.825.)> , B ,,



Die Pachtlussigen, vorzüglich aber die Dominien und Gemeinden, werden daher
aufgefordert, bey diesen Verhandlungen zu erscheinen, und ihre Anböthe der Local-
commissioi^ schriftlich und versiegelt zu überreichen, wobey nur noch bemerkt w i r d ,
daß nachträgliche und noch so uortheilhafte Anböthe nicht werden angenommen werden. '

K. K. Kreisamt Villach am 3. Jänner 1825. ^

Thomas Pluschk, - g ^ / ' <P
k. k. wirklicher Gubermalrath und Kreishauptmann. ' ^ ^ ^ , 3 ^ i g ̂ < . H

F r a n z H a w e l k a ,
' t. k. KrM.Eecletäc. , ,3

K. K. Villacher Krerjes Mil i tär« Haupte Verpssegs-Magazin. Z

> —̂ ß
N a t u r a l - E r f o r d e r n i s ^

vom 1. Mälz bis Ende I uny 1826/
welche in nachstehenden Stationen zum Behufe der Verpflegung für die k k Besckal>
Hengste, und d.e dabey commandnte Mannschaft, im Wege der Subarre'ndiruna be-

handelt und sichergestellt werden soll.

' Htand. , Beylausiae
gesammte Erfolderniß

Stationen ^ " Hafer Heu ' Ztrcu.
^i«u,onen< ^ ^ ^ ^ 2tr«h. A n m e r k u n g

ß ^' 12^4 «Pf. 1̂ 3 Mtz. 10 Pf ^

Z K 5"'
— — — — » « , P 0 r t i 0 n e n.

Rofegg 2 2 2/.ii » /.2^? ?/./ /NN In jenen Neschäl Stat!».
^cldfnchen 4 6 48g 1 ^ 7Z2 1464 d°,is,Mannschaft aufgestellt
S t . Margarethen 2 2 244 488 2ä4 ^»8 ^'^'"slnchze'tigihleNrot,
Radenchein 2 2 «A .88 2^ 48«! ^ ^ ' n ^ c ^ l ! ' ^ ^
PaterNlVN Z Ẑ  Zgg ^Z2 3g6 7Z2'""e in Loco Odervraubulg

kber^a^ ^ " ^ ^ ä88 976^,,^/.^^,^^°^
^»beruellach 2 2 244 488 244 46« Mannschaft zu 6 «epf.ourch

^ . ^ . . ^ ^ ^ 266 610 366 752, Feldküchen, Sachsendurg
Vre.fenburg ^ g Zgg ^ ,^2 752 1464 «"d Hermago« für die im
Nelsach 3 ! x 366 ^i<i /N« „^« l,eurigenIa»leall0olt ttwa
bermaaor / ! 3 «a ^ « äU" 97U >n Waffen zu übenden Re.
^el,Mag0r 4 5 488 loyZ 6 i 0 6 i 0 serVe .̂wLandwch»-M>n,Ns
W . Fttstrlß 3 3 366 671 366 732! sch«ft d,eBr°t'Etfordernisse,

^ ^ ^ Plc,v,solisch behandelt wer<
* «den.

Vi l lach am 2. Jänner 1625.



. — ?3 —

« ' ' '^ Vermischte Verlautbarungen.

n!n A ^ ^ ^ ^ / l Z e desvA^Sella bey Doob verstorbe-
nen Gememde-Richters und Hüblers Joseph Bregar, vulgo

wnwand , '«0 Mund Spmnhaar, 10 Österreicher - Eimer
n?n ^ ^ " ^ D ^ 3 < , " ^ ^ " t t holz bereiften Fässern, '5 Bie-
6 K ü ^ n " " ? ^ ' ^ Pfund Futterhonig 20 Pfund Schmalz,
Sattel .1/ . ^ ^ " ' 'Pf"de, lichtbraun/sämmt Kummeth und
kscke ^ ^ l ^ " " " b 5 3uM^^^ l Saudär, 1 Cal-
qen 80 ^ V ^ " ! Z ^ . ' . " ^ 7 Meyspännigen beschlagenen Wä-

» u ' ; n : Z r V ä , » b « u s e segm sog,M h :̂
V ° m N V ° ^"5". biezu eingeladen. "

sich dmch m,7und,< »« » . ^ " ! ! >°^', '^" M ^ b"">° . M , W ! s<l«.!ch<» er
Rochus Weig le in , Nchneideimeifier,

- »m P!,< Ni», Z im <il!ln Swck lückmätt».

GsHach in Z M m ! ^ ? ^ " " ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ «»den im Schlosse de Herrschaft

mache^"zß?""nen?nH PubNcum bekannt,u
MasttnUeidem besiht, die ,u c3en K w « ^ « ^ ""d Frauen«

' «'' °>e zu Älen Stunden des Tages tn seiner Wohnung im Hheater



ou5geliehen! werden. Auch.find leyihm die-Mstelu8älpe»r v ^ aNen Gattungen um di«
dil l iMm Preise zu haben.. ,' - - - - i , , ^

Da er schon mehrere Iah« die Ehre yatte, daß verehrte. Pubücum zur Zufrieden«
heil, zu.bedienen, so.schmeichelt, er, sich auch heuer,, «inenzahtreichen Zuspruch zu crhatten.

. . ' I o h a n n U si d i g ,
, ^ , , i ^^ , , , i , . . ),̂  -,,, ^WaLkeneigenlhümer.

^ l , . , M ^ o^ß.e^K H t t e r i e. , c-nöo,
Z'. 26. ' " .>7'^.^ '^ ' ' ' ! , ^ > ' " ' ^ (1) ,

Seine k. k. MajchqtchabeNcdmEigenthÜWernder großen Lotterie der
Herrschaft P r ä s ch.n,o,- A,u g e z d in, Böhmen, dann des H a a r d e r
S c h losses sammt, Cott,on-Fabrik, in Mittelweyerburg, und des Vor-
siadthauses in Wien »ndMro., i 5 i ^ allergnädigst zm bewilligen geruhet,
fh'r'e/vermögPlan-am" 1L25angemeldete Ziehung/am 16. April
l325/ mld EntsaDnF.'aüs den Rücktritt, als.unabänderlich festzusetzen. ,
7̂  Diese Lotterie'hcit a u M dtzn̂  d̂ rey RcalitätLn,-.Treffern, deren Ab-
lösungM ,̂ " ^.»-^ > ' - ^ - ' ».^^« < fi. 25o,c>oa
hetragen,, noch 5212 Tr,eHr/7und zwar: - ^ ^
,^, i.Treffer zu. . . . 7 . . » » . . . ., - i5,ooa.
' " t . ' . ^ / ^ ' »̂  ^ V ^ . / ' ., . . . ^ . ' " ^ . - ' 6,000

z5y2 -5 gewinnen,' .. ^ .. ^ . .. ., ., - 19,43^
176 Vortreffer im Gewichte von Loth Si lber 2 / ^ L^i6
»75 Nachtreffer - -, - - - 2/,,6.̂  6^16

3oi5 besondere.Treffer flir die blauen Freylose ., .̂  " . , - 3i,85c»
200 - ' . ' » k ' ' ^ ) . « . ' " " ' - - rothen Prämienlose. . ., - 2,00a

52.12̂  Treffer,, welche gewinnen:
"., ,. an.silbernen Gefäßen, ./ / , ^260.

und an Geld.' ., ' '. <> .. fi. 355,334
Unter dew Sao Silbergewinnsien befinden sich^iele einzelne Treffer von

mehr als i5o,, 7 5 , 6 a , ^0.und 3o Loth S i l be r^
Nachdem die Lost dieser,. durch die soMoße Amahl bedeuttnder Treffer

an Silber für die Mitspielenden so vortheilhaften. Ausspielung erst mit
Ende September V. I . ausgegeben- werden, konnten,, so hat das Großhano-
lungshaus, da nun oer 16. April 1626 unwiderrusiichzur Ziehung bestimmt
ist, selbst mit, Eimechnnng, dieser Verlängerung nicht mehr als sechs M o -
nathe und einige Tage zur. Ausführung des ganzen Spieles gebraucht.

Es. steht übrigens jenen,Losbesitzern, welche mit dieser Verlängerung
nicht einverstanden waren, frey, ihre Spiel-Einlage,.gegeN: Abgabe dcr
Lose binnen vier Wochen zurück zu nehmen. '' ' ^ » ^ i .

Wien den> 2̂  Jänner 1825. - ,L o-nn'««2.K^ G.»^i .ä.


